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Erschsinl wöchentlich dreimal :
Ticnstafl , Donnerstag und Lamstag .

Preis viertcliährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Neichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Zanlstag den 4 . ZNuar ^ :nrüällNfl -:-qebühr per gewölinlick'k vier »
gespaltene Heile vdcr deren Raum S Pf .

Iineratc erl ' ittct man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Bormittags .

1890.
Hagesiieuigkeilen .

Baden .
7 Durlach , 31 . Dez . Die gestern Abend

stattgefundene Wahl des Stabes der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr ergab wie die früheren
Wahlen ein fast einstimmiges Resultat . Es
wurden gewählt als 1 . Adjutant Herr Fr .
Deuch ! er , als 2 . Herr Karl Dill , als
Kassier Herr Julius Loeffel , als Fahnen¬
träger Herr August Goldschmidt , als dessen
Stellvertreter Herr K . Preist , als Korpsarzt
Herr Louis Goldschmidt und zwar die fünf
letzten einstimmig . Die Wahlen der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr im Allgemeinen be¬
trachtet , waren sehr zufriedenstellend , besonders
insofern , daß die früheren Chargirten alle fast
einstimmig wiedcrgcwählt wurden . Thcils durch
Tod , theils durch freien Abgang waren einige
wenige Chargen frei geworden und wurden
die betreffenden neuen Chargirten entweder
einstimmig oder mit großer Mehrheit gewählt .
Im Laufe dieses Jahres hatte das Korps durch
Tod den Verlust zweier seiner eifrigsten und
tüchtigsten Feuerwehrmänner zu beklagen , es
waren dies Herr Heinrich Ad . RittersHofer ,
Erfatzsührer des 5 . Zuges und Herr Julius
Loesiel , Adjutant und Kassier des Korps .
Herr Heinrich Ad . Nittershofer war der älteste
Feuerwehrmann Deutschlands , während Herr
Julius Loeffel der dienstältcste Adjutant war .
Ehre ihrem Andenken . Der heutige Ver¬
waltungsrath der hiesigen freiwilligen Feuer¬
wehr ist so zusammengesetzt , daß das ganze
sKvrps , dessen fast einstimmiger Wunsch diese
günstige Zusammensetzung herbeisührte , ein Recht
hat , auf seinen Verwaltungsrath stolz zu sein .

M Söllingen , 2 . Jan . In den letzten
Tagen verunglückte ein hiesiger junger Mann
beim Holzmachen . Er erlitt einen Schenkcl -
und einen Oberarmbruch und trug außerdem
Verletzungen am Kopfe davon . Hoffentlich ge¬
lingt es den ärztlichen Bemühungen , denselben
am Leben zu erhalten .

Feuilleton . 2)

Auf gefährlicher Kahn .
Slovclle von H . v. Ziegler .

(Fortsetzung .)
„ Barbar , der du bist , Kuno, " sagte Graf

Schwarzach , „ wie konntest du das arme Mädchen
so cinschüchtern und statt zärtlich zu behandeln
rauh anfahren ? "

„ O meine Mahnung hat genutzt, " erklärte
Kuno . „ Seit jener Zeit ist Hannah ganz ver¬
nünftig , sie hat von Liebe nie wieder zu mir
geredet .

"

„ Die Liebe wird bei dir zu Hannah schon
erwachen , wenn du erst einmal eine Zeit lang
von ihr getrennt sein wirst . Tu mußt Wohl
nun bald zum Militär ? "

„ Ja, " nickte Kuno und von Neuem erschien
der döse Ausdruck in seinen Zügen , „ wir armen
Bauernburschen müssen ja alle Soldat werden
und müssen uns Wohl gar freuen , sobald wir
in den bunten Soldatenrock gesteckt werden .

" —

„ Halt , Kuno , kein Wort in diesem Tone
weiter, " rief jetzt der junge Gutsherr , dessen
Antlitz sich auffallend verfinstert hatte und dessen
stimme plötzlich streng und drohend klang :
„ Du vergißt , daß ich Offizier bin , und es nie
dulden werde , daß in meiner Gegenwart solch '

erbärmliche , vaterlandslose Ansichten aus¬
gesprochen werden . Fluch über die elenden
Agitatoren , die euren Kopf verdrehen mit

Deutsches Reich
Berlin , 2 . Jan . Der „ Reichsanzcigcr "

veröffentlicht folgenden , vom 30 . Dezember
datirten Erlaß Seiner Majestät des Kaisers
an den Reichskanzler : „ Zum bevorstehenden
Jahreswechsel sende ich Ihnen , lieber Fürst ,
meine herzlichsten , wärmsten Glückwünsche . Voll
innigen Dankes gegen Gott blicke ich zurück
auf das zu Ende gehende Jahr , in welchem es
uns beschicken war . nicht nur unserem thcuercn
Vaterlandc den äußeren Frieden zu erhalten ,
sondern auch die Bürgschaften für die Aufrccht -
erhaltuug des Friedens zu verstärken . Mit hoher
Befriedigung hat es mich auch erfüllt , daß es
unter der vertrauensvollen Mitwirkung der Ver¬
tretung des Reiches gelungen ist , das Gesetz
über die Alters - und Jnvaliditätsversicherung
zu Stande zu bringen und dadurch einen
wesentlichen Schritt auf dem mir besonders am
Herzen liegenden Gebiete der Fürsorge für die
arbeitende Bevölkerung vorwärts zu thun . Ich
weiß sehr Wohl , welch reicher Antheil an diesen
Erfolgen Ihrer aufopfernden , schaffensfrcudigen
Thatkraft gebührt und bitte Gott , er möge mir
in meinem schweren , verantwortungsvollen
Herrschcrberusc Ihren treuen , erprobten Rath
noch viele Jahre erhalten .

"
* Die Sonne de ? neuen Jahres 1890 ,

mit welchem zugleich das letzte Dccennium des
19 Jahrhunderts beginnt , leuchtet nunmehr
der Menschheit und mit den verschiedensten
Hoffnungen und Erwartungen wie Be¬
fürchtungen , Zweifeln und Sorgen sind die
Menschen in die Pforten des neuen Zeit¬
abschnittes eingetreten . lieber all ' diesen Em¬
pfindungen aber schwebt beherrschend die Frage ,
ob Krieg , ob Frieden die Loofung des
Jahres 1890 sein wird , ob unser Welttheil
auch ferner sich der Segnungen des Friedens
Wird erfreuen dürfen oder ob vielleicht auf ' s
Neue drohende Wolken den politischen Himmel
bedecken werden , in ihrem Schooße ein furcht¬
bares Kriegsungewitter bergend . Nun Wohl,
so weit menschliche Voraussicht reicht , können
die Völker Europa 's sich der zuversichtlichen

ihren nichtswürdigen Hetzereien und Phrasen ;
ihr versteht ja nicht einmal , was ihr aussprecht .
In unserem Vaterlande muß der Reiche wie
der Arme Soldat werden , und es wird auch
eine^ ewissc Rücksicht bei den Söhnen genommen ,
welche die Stütze ihrer Eltern sind . So hat
man dich bereits zwei Jahre aus Rücksicht auf
deinen alten Vater mit dem Militärdienst ge¬
schont und du wirst in Folge eingereichter Re¬
klamation wahrscheinlich statt drei Jahre nur
ein Jahr als Soldat dienen .

"
Kuno biß die Zähne zusammen , seine Brust

arbeitete heftig , seine Hände bebten vor Er¬
regung , und als er jetzt sprach , geschah es voll
unterdrückter Wuth : „ O . ich weiß Wohl , was
ich sage und Unrecht bleibt es doch , wenn
unsereins von Haus und Hof fort muß , um
im Heere zu dienen .

"

„ Kuno , armer Kuno , wer hat dein Gemüth
so vergiftet , daß du solche abscheulichen Dinge
redest ? " srug Graf Rudolf , mehr traurig als
aufgebracht , „ ist denn auch bis in unsere lieben
Berge dies furchtbare Gift gedrungen , welches
heutzutage der gedankenlosen Menge durch ge¬
wissenlose Demagogen eingeimpft wird ? Hast
du denn keine Liebe zu unserem Vaterland und
zu unserem angestammten Herrscherhaus ? "

„ O , die vornehmen und die großen Herrn
kümmern sich ja doch nicht um uns — nur
wenn sie unsere Steuern oder unsere Dienste
brauchen , fällt es ihnen ein . . . . " —

„ Genug .
" unterbrach den Trotzkopf hier der

Graf sehr ernst , „ ich befehle dir zu schweigen

Erwartung hingebcn , daß auch der neubegonncne
Zeitabschnitt sich zu einem rechten und echten
Friedensjahre gestalten wird , zu welchem
Schluffe die beruhigende Entwickelung der all¬
gemein politischen Verhältnisse im Verlaufe
des nun zu Ende gegangenen Jahres 1889 ent¬
schieden berechtigt . Gewiß sind noch immer
Fragen in der hohen Politik vorhanden , welche
ihrem Wesen nach keineswegs mit einer
dauernden Beruhigung Europa ' s vereinbar sind ,
aber sie weisen längst nicht mehr eine so
drohende Spitze auf wie vor zwei und drei
Jahren und der Weisheit der maßgebenden
Monarchen Europa ' s wie der Einsicht ihrer
ersten Berather wird man vertrauen dürfen ,
daß durch sie auch weiterhin Alles ferngchalten
werden wird , was sich als eine ernstliche
StörungderVölkerharmoniecharakterisiren könnte .

* Seit Montag residirt unser Kaiserpaar
Wieder im königlichen Schlosse zu Berlin und
die Uebersiedcluiig der kaiserlichen Familie aus
der Stille von Potsdam nach der geräusch¬
vollen Reichshauptstadt bedeutet den Beginn
der Wintersaison am Berliner Hofe . Es wird
dies die erste Wintersaison unter der Regierung
des jetzigen Kaisers sein , in welchem die Freude
nach dem Ablauf des doppelten Trauerjabrcs
zu ihrem vollen Rechte kommen darf und sind -
denn auch schon eine Reihe von Hoffestlichkciten
in Aussicht genommen , welche den Glanz des
deutschen Kaiscrhofes wiederum zur alten
Geltung bringen dürften . Am Neujahrstage
hat auch bei den kaiserlichen Majestäten die
große Gratulationscour ganz in derselben
Weise , wie sie unter Kaiser Wilhelm I . üblich
gewesen , stattgefunden und wird Wilhelm II .
beim Empfange der Generalität oder auch des
diplomatischen Korps Wohl nicht verfehlt haben ,
sich über die Gestaltung der Weltlage im neuen
Jahre zu äußern .

Berlin , 2 . Jan . Der „ Rcichsanzeiger "

veröffentlicht eine Verordnung über die Ein¬
berufung des Landtags . Die letztere ist zum
13 . Januar erfolgt .

und werde genau untersuchen , durch wen diese
erbärmlichen Ansichten unter die Bewohner
meiner lieben HeiMath gekommen sind . Es
taugt nun einmal nichts , wenn der Herr lange :
von daheim fortbleibt . Komme doch bald einmal :
auf ' s Schloß , Kuno, " fuhr er dann , sich augen¬
scheinlich mäßigend , fort , „ ich will dir meine e
Wirthschaft zeigen und — , wir sprechen dann
über manches Andere zusammen , was sich hier -
im Walde nicht so erörtern läßt . Adieu , Kuno !
— Nun , bist du ein solcher bitterer Feind von
uns Adeligen , daß du nicht einmal meine Hand
schütteln willst ? "

Kuno sah bei den vorwurfsvollen Worten l
dem ehemaligen Jugendgefährten in die Augen
und etwas wie tiefe Beschämung ergriff ihn , <
als er Graf Rudolfs ernsten , liebevollen Blick ^
traf ; schweigend faßte er die dargebotene , wohl¬
gepflegte und doch kräftige Hand des Grafen
und schüttelte sie wärmer , als er zuerst be¬
absichtigt . ?

„ So ist ' s recht , alter Junge ! " sagte der
Gutsherr lächelnd . „ Vergiß nicht , daß du in
allen ehrbaren Angelegenheiten an mir stets
einen treuen Freund haben sollst , Kuno , und k
nun leb' Wohl , auf Wiedersehen ! "

^
Das schöne Pferd des Grasen galoppirte

die Landstraße entlang und immer noch stand
Kuno Kornmann , in tiefe Gedanken versunken , -
an derselben Stelle ; wie aus weiter , weiter
Ferne tauchte die Vergangenheit . vor seiner
Seele auf und unwillkürlich wurde sein Auge
feucht .



* Das am Montag veröffentlichte Urtheil
im El derselben Sozialistcnprozeß er¬
kennt für die Mehrzahl der Angeklagten .
43 Personen , unter ihnen auch die Reichstags -
abgcordneten Bebel , Schumacher und Grillcn -
berger , aus Freisprechung , während es für
sieben Angeklagte aus Gefängnißstrafen von
18 Monaten bis herunter zu 4 Monaten lautet .
Die übrigen Angeklagten wurden zu geringeren
Freiheitsstrafen verurtheilt .

* Tie Annahme , daß der todtgesagte Afrika -
reifen de Dr. Peters noch am Leben und
wohlauf sei , wird durch eine in der „ Krcuz -
zeitung " enthaltene Meldung neuerlich verstärkt .
Ihr zufolge ließ vr . Peters an einen in Aden
wohnenden Deutschen die Nachricht gelangen ,
daß er sich Wohl befinde und sich darüber
amüsire , daß man ihn m Deutschland todt -
gesagt habe . Auf welchem Wege diese Meldung
von I)r . Peters nach Aden gelangte , ist jedoch
noch nicht bekannt .

Oestcrrclchische Monarchie .
* In Böhmen haben am 30 . Dezember

die Ersatzwahlen für die ihrer Mandate ver¬
lustig erklärten deutschen Landtagsabgeordneten
begonnen und ist nicht zu bezweifeln , daß sie
zur Bestätigung der bisherigen Abgeordneten
durch die deutsch - böhmischen Wähler führen
werden . Unmittelbar an die Beendigung der
Ersatzwahlen soll sich om 4 . Januar die Er¬
öffnung der neuen Ausgleichskonserenz anschließcn ,
zu welcher die Vertrauensmänner der Deutsch¬
böhmen und der Czechen in Wien zusammen -
treten . Der Ministerpräsident Graf Taaffe selbst
wird den Vorsitz bei diesen Verhandlungen
führen und den beiderseitigen Delegirten Ver -
ständigungsvorschläac unterbreiten , welche un¬
leugbar ein Entgegenkommen der österreichischen
Regierung gegenüber den berechtigten Forderungen
der Deutschböhmen erkennen lassen . Von der
Haltung der czechischen Vertreter wird cs dem¬
nach abhängen , ob die neuen Wiener Aus -
gleichsverhandlungcn wirklich die endliche fried¬
liche Auseinandersetzung zwischen den beiden
Nationalitäten in Böhmen zur Folge haben
werden , welche bis jetzt noch immer vergeblich
erstrebt wurde .

Belgien .
* Die neue Lohnbewegung unter den

belgischen Bergleuten zieht immer weitere
Kreise . Bis Montag betrug die Zahl der
streikenden Bergleute des Beckens von Charleroi
bereits 17,000 Mann und alle Anzeichen deuten
auf ein noch weiteres Umsichgreifen des Streikes
hin . Der Gouverneur der Provinz Hennegau
vermittelt zwischen den Delegirten der Arbeit¬
nehmer und der Grubenbesitzer Zwecks Herbei¬
führun g einer Verständigung , die um so

„ Sollte er mich wirklich noch lieb habend "
murmelte der junge Mann leise , ganz leise vor
sich hin , „ er , der hochgeborene Graf den schlichten
Bauer ? "

Eine Hand legte sich in diesem Augenblick
schwer auf Kuno ' S Arm . ein häßliches Lachen
klang in sein Ohr , und als er sich umwandte ,
stand ein kleiner , stämmiger , rothhaariger
Mensch dicht neben ihm und blickte ihn
lauernd an .

„ Hab ' all die schönen , lieben Worte des
Herrn Grafen gehört .

" zischelte der Ankömmling
bo-shaft , „ und mich gefreut , daß sie an dich
gerichtet waren . Kuno , denn du glaubst doch
gewiß keine Silbe davon , nicht wahr ? Aber
die Junker und Geldprotzen liebäugeln jetzt mit
uns . dem Volke , und Wersen uns süßen Köder
zu . damit wir blind bleiben , wie bisher , haha ,
und sie wciterleben lassen wie bisher in Saus
und Braus . Sie wollen ewig genießen und wir
sollen ewig darben . Hahaha ! "

„ Ich glaube , Mathow , du irrst dich in
Graf Rudolf . Er wenigstens scheint eine Aus¬
nahme unter den Vornehme » zu machen und es
nicht unaufrichtig zu meinen .

"

„ Oho , was denkst du , Kuno ? " höhnte
Mathow , „ Graf Rudolf ist ein Aöeliger wie
alle anderen ! Vielleicht ein bischen klüger und
freundlicher als seine Genossen , aber Wohl nur
so lange es ihm paßt ; fordert ihn erst einmal
auf , einen Theil seines Eigenthums an die
Armen abzugeben und ihr werdet sehen , daß

dringender zu wünschen ist , als die durch den
Streik veranlaßte Kohlennoth sich in den
belgischen Industriezweigen immer bedenklicher
bemerkbar macht .

England .
* Der kolonialpolttischc Streit wegen Süd -

afrika ' s , welcher zwischen England und
Portugal jüngst anscheinend so heftig ent¬
brannte , lenkt immer mehr in ruhigere Bahnen
ein . . Die beiden Parteien befinden sich bereits
im Stadium freundlicher und sachlicher Er¬
örterungen der schwebenden Streitpunkte und
es wird nicht einmal die zuerst angeregte euro¬
päische Konferenz zur Herbeiführung einer Ver¬
ständigung zwischen England und Portugal
nothwendig sein . Anerkenncnswerth ist auch,
daß man sich englischerseits aller überflüssigen
Demonstrationen und Drohungen gegen das
kleine Portugal enthält und namentlich ist nicht
mehr von Entsendung eines englischen Ge¬
schwaders nach der portugiesischen Küste die Rede.

London , I . Jan . Ein unbekannter Wohl -
thäter überwies dem Vorstande eines hiesigen
Hospitals 100,000 Pfund zur Herstellung eines
Sanatoriums für genesende Patienten der
Londoner Hospitäler .

Italien .
Neapel , 2 . Jan . Ihre Majestät die

Kaiserin Friedrich ist mit den Prinzessinnen
Töchtern heute früh um 8s, llhr nach Rom ab¬
gereist . Die Spitzen der Behörden waren am
Bahnhofe anwesend .

Bulgarien .
* Das Vertrauen des Auslandes auf die

Festigung der bulgarischen Verhältnisse
tritt neuerdings immer klarer zu Tage . Nach¬
dem den Bulgaren der Abschluß einer Anleihe
durch die Vermittelung österreichischer Finanz -
institute unter billigen Bedingungen gelungen
ist , folgte noch in den letzten Tagen des alten
Jahres auch der Abschluß einer Handelseonvention
zwischen England und Bulgarien . Dieselbe ist
am 1 . Januar 1890 in Kraft getreten und
soll zunächst auf zwei Jahre gelten , auch zu¬
nächst nur provisorischen Charakter tragen , doch
wird sich bei weiterer ruhiger Entwickelung
Bulgariens das Uebereinkommcn gewiß noch zu
einem definitiven gestalten .

Rußland .
St . Petersburg , 2 . Jan . Die „ Nowojs

Wremja " bemerkt zu der Allokution des
Papstes , historische Thatsachen wie die
Einigung Italiens seien unabänderlich . Rom
werde niemals aufhören , die Hauptstadt des
Königreichs zu sein . Der Papst wisse besser als
jeder andere , daß er an keiner L-telle Europa ' »
die Rolle eines irdischen Souveräns wieder
spielen könne . Wenn er daran dächte , sich die

er ebenso unverbesserlich habgierig und böse ist
wie jeder Reiche.

"

„ Wenn er wüßte, " bei diesen Worten neigte
sich der Rothhaarige ganz nahe zu Kuno , „ daß
du erst vorige Woche drunten auf der Thal¬
wiese ein Reh geschossen hast , würde er dich
sicher noch in dieser Stunde dem Gerichte an -
zcigen .

"

„ Das sollte er Wohl bleiben lassen, " knirschte
der junge Mann sitzt wieder in Heller Wuth ,
„ ich schösse ihn über den Haufen wie einen
tollen Hund ; hätte ich jemals den alten Grafen
im Walde allein begegnet — ich würde Rechen¬
schaft verlangt haben über jedes böse Wort ,
jede Drohung , die er gegen mich geschleudert . "

„ Ihr Armen kämet aber doch nie durch ,
.Kuno, " warf scheinbar gelassen Mathow die
Worte hin . „ denn vor Gericht bekommt ihr
doch nicht Recht .

"

„ Komm nach Hause , Mathow, " grollte
Kuno , ohne auf die letzte Bemerkung etwas
zu erwidern , „ es wird Zeit zum Nachtessen ,
und jetzt im September nehmen die Tage schon
sehr ab . "

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Der letzte Christbaum des Kaisers

Friedrich . Als kostbare Reliquie wird dem
Genueser „ Caffaro " zufolge von der Wittwe
des im Januar vorigen Jahres verstorbenen
Grafen Zirio der letzte Weihnachtsbaum Kaiser
Friedrichs aufbewahrt . Es ist dies die herrliche

weltliche Macht wieder zu erringen , so sei dies
lediglich ein platonischer Wunsch .

Afrika .
^

' Tie jüngste centralasrikanische Expedition
Ltanleh ' s hat jetzt in Zanzibar noch ein
merkwürdiges Nachspiel gesunden . Ter bekannte
Sklavenhändler Tippo - Tip wurde von
Stanley vor dem Konsular - Gerichtshöfe in
Zanzibar angeklagt , dem Vertrage , der ihwrur
Lieferung von Lebensmittteln und Munitiondrr
die Stanley - Expedition verpflichtete , nicht nach¬
gekommen zu sein , sich vielmehr seindselig gegen
sie verhalten ^ zu haben . Stanley verlangt
10,000 Pfd . Sterling Schadenersatz von Tippo -
Tip und laut Beschluß des Gerichtshofes wurde
Tippo ' s Agenten in Zanzibar , welcher eine
Summe in genannter Höhe für Tippo - Tip
gerade in Händen hat , verboten , dem letzteren
diese Summe auszuzahlen . Stanley selbst reiste
am Montag in Begleitung des englischen Kon¬
suls Smith von Zanzibar nach Mombassa ab ,
um von letzterem Hafen aus alsdann die Reise
nach Egypten sortzusetzen .

Stenographie .
Rollers Kurzschrift - System . Teil 1875 ist

dies von einem Praktiker in Berlin ausgestellte System
der Oeffentlichkeit übergeben und auf dem Gebiete der
Kurzschrift das einfachste bis jetzt geschaffene Werk . Tem
Grundsätze treu , daß ähnlich lautendes ähnlich bezeichnet
werden muß , daß oie Schrift zcichliche Wiedergabe der
Laute sein soll , hat Roller ein System aufgestellt , welches
in kurzer Zeit erlernt werden kann , während das Studium
der anderen Systeme unverhältnißmäßig längere Zeit
erfordert . Dabei steht das ermähnte System in praktischer
Hinsicht den andern keineswegs nach und hat bei Auf¬
nahme von wissenschaftlichen Vorträgen , Gerichts¬
verhandlungen , Debatten re ., schon glänzende Proben be¬
standen . Die Stenographie tritt aber nicht nur da in
Wirksamkeit , ivo es darauf aukommt , Vorträge sofort
niederzuschreiben , sondern sie bietet auch Jedermann den
Vortheil , seine eigenen Gedanken schnell nufzuzeichnen ,
oder das Gesagte , bezw . das Gelesene sich in kürzester
Zeit zu eigen zu machen , oder Auszüge aus Büchern
oder Mittheilungen zu fertigen , die ihm nur auf kurze
Zest zur Verfügung stehen . Wie groß die volkswirtb -
schaftliche Bedeutung der Stenographie ist , dürften am
besten folgende Zahlen beweisen . Man ha : ermittelt , daß
in Deutschland jährlich 740 Millionen Briefe und
246 Millionen Karten geschrieben werden . Würde nur
die Hälfte dieser Schriftstücke stenographisch an¬
gefertigt , w bedeutete das eine Zeitersparnis ; von
27 Millionen Stunden , und wenn die Hälfte der Briete
als stenographische Karten verschickt würden , eine Er¬
sparnis ; von 14,800,000 Mark au Porto und Papier .
Durch die Zeitersparnis würde aber gleichzeitig Gelegen¬
heit zur Erholung gewonnen , die dem Familienleben zu
gut käme . Zeder , der mir der Feder zu thun hat , sollte
die Kunst des Schucllschrcibeus sich aneigncn . Rollers
Kurzschriftsyftem hat seit seiner Begründung schon eine
außergewöhnliche Verbreitung erfahren , die es einzig
seiner Einfachheit und leichten Erlernbarkeit verdankt . In
unserem Lande speziell hat Rollers Stenographie zahl¬
reiche Anhänger erworben und es bestehen seit längerer
Zeit in Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim und Schopf¬
heim Rollcr '

sche Stenogravhenvereine , welche unter ihren
Mitgliedern n amhafte Praktiker aufzuweiscn haben .

Edeltanne , die im Winter 1887 dem Kaiser
aus dem Riesengebirge zur Benutzung beim
Weihnachtsfest nach San Remo gesandt worden
war . Kaiser Friedrich war zugegen , als die
Tanne von seiner Familie geschmückt wurde
und als der Baum am Weihnachtsabend im
großen Parterre - Saal der Villa im Lichterglanz
strahlte , konnte der so schwer geprüfte Fürst
seine tiefe Bewegung nicht verbergen . An seine
Gemahlin sich lehnend , traten ihm die Thränen
in die Augen . Hinter dem lichtstrahlenden
Baum sah er vielleicht schon die Schatten des
Todes Wallen . Bei der Abreise der kaiserlichen
Familie fand die Gräfin Zirio den Baum im
Garten und bewahrt ihn sitzt als theuere Er¬
innerung in ihrem in Genua an der Via ckalla
wpa gelegenen Hause aus .

— Drei Klosterschwestern des Instituts
für verwahrloste Kinder in Schönarunn
sind vom kgl . Landgericht München II . zu Geld¬
strafen verurtheilt worden , weil sie die ihrer
Obhut anvertraute 13 Jahre alte Bertha
Schröder , ein schwächliches Kind , in brutaler
Weise mißhandelt hatten . Nur in Anbetracht
des schweren Berufes und des ungetiübten
Lebenswandels der angcklagten Klosterschwcstern
wurde , wie in den Urtheilsgründen betont wird ,
auf eine milde Strafe erkannt .

— In dem Tors Ier sitz bei Posen ist
am Sonntag eine etwa 40jährige unbekannte
Frau ermordet aufgefunden worden . Die mnth -
maßlichen Thäter , drei Arbeitsburschen , sind
verhaftet worden .



Nr . 2 . 1890.Amtsverkiindigungsblatt für de« Großh . Amtsbezirk Durlach .
Die Ausstellung von Wanvergewerbescheiuen betr .

Nr . 22,353 . Die Gemcinderäthe des Bezirks werden beauftragt ,
bei den Gesuchen um Ausstellung von Wandergewerbescheinen jeweils
dse Staatsangehörigkeit der Bittsteller anzugeben . Zugleich bringen
wir die genaue Befolgung unserer Anordnung vom l9 . d . M . Nr . 21,762 ,
„ die Geschäftsbchandlung der Gemeindebeamten betr .

"
, in Erinnerung .

Durlach den 30 . Dezember 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Erxleben ._
Die Ausstellung von Arbeitsbüchern und Arbeits¬

karten betreffend .
Nr . 22,401 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden in Ge¬

mäßheit der 88 - 127 , 143 der V . - V . - O . zur Gewerbeordnung vom
23 . Dezember 1883 beauftragt , die Verzeichnisse der im Jahr 1889
ausgestellten Arbeitsbücher und Arbeitskarten spätestens bis zum
13 . Januar 1890 zur Einsichtsnahme anher vorzulegen .

Durlach den 30 . Dezember 1889 . -
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Erx heben ._
Die anzeigepflichtigen Gewerbebetriebe betreffend .

Nr . 22,402 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter
Bezugnahme auf die diesseirige Verfügung vom 12 . Januar 1884 Nr . 930
— Ämtsverkündigungsblatt Nr . 8 — beauftragt , das tabellarische Vcr -
zeickmiß über die erstatteten GewerbSanzcigen pro 1889 ( Form , bl ) bis
15 . Januar 1890 anher vorznlegen .

Durlach den 30 . Dezember 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Erxleben ._ _ _
Die Statistik der gewerblichen Streitigkeiten betr .

Nr . 22,420 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter
Hinweis auf die 88 - l - 2 der V . - O . der Gr . Ministerien der Justiz
und des Innern vom 5 . Februar 1889 — Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt Nr . 5 S . 35 ff . — beauftragt , die in diesem Jahre geführten
Tabellen über die gewerblichen Streitigkeiten spätestens bis zum
1V . Januar 1890 anher vorzulegen .

Durlach den 31 . Dezember 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Erxleben ._
Führung der Bürgerbücher betr .

Nr . 22,421 . Die Gemcinderäthe werden auf die Vorschrift des
8 - 7 Abs . 3 der Verordnung vom 2 . Dezember 1836 — Regierungs¬
blatt Seite 369 — mit dem aufmerksam gemacht , die Prüfung und
Berichtigung der Vürgcrbüchcr , soferne nicht schon geschehen , nunmehr
alsbald vorzunehmcn und wie geschehen im Bürgerbnch zu beurkunden ,
lieber den Vollzug werden wir uns gelegentlich verlässigen .

Durlach den 31 . Dezember 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Erxleben . _
Die Ausstellung von Fischerkarteu betreffend .

Nr . 22,437 . Die Bürgermeisterämter in Turlach , Grötzingen ,
Berghausen , Söllingen , Kleinsteinbach , Singen , Wilferdingen , Königs¬
dach , Jöhlingen und Weingarten werden unter Hinweisung auf 8 - 50
der Vollzugsverordnung vom 3 . Februar 1888 zum Fischercigesetz ver¬
anlaßt , das Halbjahrsverzcichniß über die dortseits ausgestellten Fischer¬
karten alsbald anher einznsenden . bczw. Fehlanzeigen zu erstatten . Da¬
bei machen wir darauf aufmerksam , daß in der Rubrik „ Stand " in
dem Verzeichniß nicht nur der Beruf und Erwerbsstand , sondern auch
die Eigenschaft , in welcher die Fischerei ansgcübt wird , anzugebcn , und
zwar in der abgekürzten Weise , daß ein Fi sch e rei b e r e ch t i gt e r mit Ik
ein angestellter Fischer mit ein Fischereipächter mit I * ,
ein Fischerei gast mit zu bezeichnen ist .

Turlach den 3 >. Dezember 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Erxle be n .
Dir gemeinsame Gemeinde - Krankenverftchernng der

Arbeiter für den Dezirksverdand Durlach betr .
Nr . 22,331 . Wir bringen zur Kenntniß der Bcthciligten , daß in

der Verbands - Ausschuß - Sitzung am 28 . d . M . an Stelle des bisherigen
Vorsitzenden des Verbandsvorstandcs Herrn Kaufmann Julius Hochschild
Herr Rechnstngssteller Schneider von hier gewählt worden ist , welcher
diese Stelle mit 1 . Januar k . Js . antreten wird .

Durlach den 31 . Dezember 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .

stllhhch-Nttltrigttiing .
Die Gr . Bezirksforstei Langen¬

steinbach versteigert am

Dienstag , 7 . Januar 1890 ,
Vormittags 10 Uhr .

auf dem Rathhause in Wilfer¬
dingen aus Domänenwald „ Buch -
Wald " :

Forlenstämme : 25 ll . Kl . , 160

lll . Kl . , 65 IV . KI . , Forlcn -
klötze : 55 ll . Kl . . 80 III . Kl .

Mittwoch , 8 . Januar 1890 ,
Vormittags 10 Uhr .

auf dem Rathhause in Langen¬
steinbach aus Domänenwald
„ Rappenbusch und Hermannsgrund " :

Fvrlenstämme : 120 II . Kl . , 254
III . Kl . . 147 IV. Kl . . Forlen¬
klötze -. 40 ll . Kl . , 50 lll . Kl .

Letzteres Holz zeigt Waldhüter
Welle in Langensteinbach , elfteres

Watdhütcr Nonnenmacher rn
Untermutschelbach vor ; dieselben be-
sorgen auch Auszüge aus den Listen .

Wilferdingen .
2 . ljkgenschaftsvttstchmmg.

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Dienstag , 7 . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr .

im Rathhause zu Wilferdingen die
der Stcinhauer Frie drich Leußler
Wtb . , Barbara geb. Lutzweiler ,
daselbst gehörigen Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswert !) oder mehr ge¬
boten wird :

rr) Lgrb . Nr . 1548 . 50 Ar 62 Meter
Ackerland und Steinbruch in
den Rothcnäckern , neben Ge¬
meindeweg und selbst , taxirt
zu 3000 ^

l>) 2 Ar 4 Nieter Wiese in den
Unterstallwiesen , taxirt zu 60 -Oll

c) 6 Accker im Attenberg , in der
Geis , in den Klapphornäckern ,
im Kloster , taxirt zu 1685

Turlach , 28 . Nov . 1889 .
Schultheis ,

_ Großh . Notar .

Weingarten .
FalMiß - Versteigerung .

Tie Erben des verstorbene » Land -
wirths Wilhelm Martin von
hier lassen am

Dienstag , 7 . Januar ,
Vormittags 8 Uhr ,

in ihrer Behausung gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern :

1 Pferd , Anschlag 350 .
2 Kühe „ ., 250 .
1 Rindsjnng . Farr . ) „ ,. 75 .
1 Läuferschwein „ „ 25 .
4 Gänse „ „ 8 .
5 Hühner „ „ 5 .
Weingarten , 2 . Jan . 1890 .

Das Bürgermeisteramt :

_ F l
'
- Zech -_ —

Grötzingen .

Versteigerung .
Im Vollstreckungs -Wege wird am

Dienstag , 7 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

in Grötzingen Kirchgasse Haus
Nr . 43 der ganze Inhalt eines
-Spezereiladens nebst einer Parthie
Wolle und Baumwolle gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert .

Turlach , 3 . Jan . 1890 .
Der Gerichtsvollzieher :

_ Plcs ch ._
Wilferdingen .

Liegenschafts - Versteigerung .
Aus der Verlassenschastsmasss des

Steinhauers Friedrich Leußler
von Wilferdingen werden

Dienstag den 7 . Januar 1890 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Wilferdingen fol¬
gende Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum gegen Terminzahlung
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungswert !)
oder mehr geboten wird :

I .
n . Nr . 1551 . 5 Ar 22 Meter

Ackerland , 13 Ar 26 Meter Stein¬
bruch in den Rothenäckern , neben
selbst und Karl Lutzweilcr , Stein¬
hauer .

I, . Nr . 1549 . 9 Ar 07 Meter
Acker und Steinbruch daselbst , neben
Friedrich August Leußler Ehefrau ,
Barbara - geb. Lutzweilcr , zusammen
taxirt zu 500 Mk .

Nr . 1675 . IO Ar 83 Meter
Ackerland in der Schleich , neben
Wilhelm Schmidt , Landwirth , Jakob
Lutzweiler Wtb . geb. Zachmann und
Wilhelm Müller , Maurer , taxirt
zu 100 Mk .

3 .
Nr . 1547 . 6 Ar 24 Meter Acker

in den Rothenäckern , neben Philippine
Krauß , ledig von Darmsbach , und
Barbara Leußler geb . Lutzwriler ,
taxirt zu 300 Mk .

4.
Nr . 1544 . 8 Ar 92 Meter Acker

in den Rothenückern , neben Jakob
Lutzweiler Wtb . und Jakob Wil¬
helm Bodcmer ' s Ehefrau geb. Zach¬
mann , taxirt zu 300 Mk .

5>.
Nr . 1550 . 5 Ar 57 Meter Acker

und 2 Ar 48 Meter Steinbruch in
den Rothenäckern , neben beiderseits
selbst , taxirt zu 100 Mk .

6 .
Nr . 1608 . Von 6 Ar 93 Meter

Acker in der Steingrube , neben
Friedrich Müller , Stcinhauer , und
Gustav Leußler , die Hälfte , taxirt
zu 80 Mk .

Wilferdingen . 29 . Dez . 1889 .
Der Erbpfleger :

I . Müller . Waisenrichter .
Wi

'
rcbig .

Holz -Versteigerung
« - - rAtzk/u Tic Gemeinde

K-Wh , Büchig . Amts
! L l - Karlsr » he , ver-
-eÄeW -WE 'E -l? ^ cigert im Ge -

(Loch -
nördlich an

der Straße von Hagsfeld unweit
des Parkthors an folgenden Tagen
nachvcrzcichnete Hölzer :

1 . Am Dienstag den
7 . d . M t s . :

129 Eicken , 38 Erlen , 33 Birken .
5 Eschen , 3 Rothbuchen .
7 Hainbuchen , 39 Forlen und
24 Pappeln , Nutzholzstämmc .

Die Eichen eignen sich größteu -
theils zu Wagnerhölzern und wird
bemerkt , daß sämnitliche Stämme
nur saubere Hölzer sind .

2 . Am Mittwoch den
rr . d . Mts . :

58 Ster buchen , 36 Ster crlcu ,
25 Ster eicken . 26 Ster forlen .
20 Ster Pappeln , 14 Ster
birken , 4 Ster eschen , 189 Ster
gemischtes Roll - und Prügel -
Holz , sowie 5025 Stück buchene
u »d gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist jeweils
früh 9 Uhr auf der Hiebsstclle .

Büchig , 2 . Jan . 1890 .
Ter Bürgermeister :

_ Geppert ._
-zitzolzg uzgvlpT 00 (/009 7/" -' 888l' OkOPEl/Ll -l N" : >" tz: ijrstt ;
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zzjzpinMsii n rcho.itzj
cm kleiner , nebst
Wohnung , an der

Hauptstraße gelegen , wird gesucht.
Offerten an die Expedition d . Bl .

Mblirtr Zimmer
sogleich zu vermicthen

Hotel Lkarlsbnrg .



Llmmrdeitschiük Dmlaih .
Der neue Kurs beginnt am

Dienstag den 7 . Januar .

_ Der Vorstand .

Wfeuklub Melia Durlach .
Sonntag den 5. Januar ,

Abends 6 Uhr beginnend , findet in
Genter ' s Bier Halle unsere

EUristöaumfeier
statt , wozu wir die verehr ! . Mit¬
glieder mit Familienangehörigen
freund ! ichst einladen .

Einführungsrecht gestattet .

_ Der Vorstand .

Tilrmreiil Ailklach.

Auf Einladung des verchrlichcn
„ Pfeifenklubs Fidelia " werden die
Herren Mitglieder zu dessen Hhrist -
baum - Zseier am kommenden Sonn¬
tag den 5 . Januar , Abends 6 Uhr ,
in Genter ' s Halle sekundlichst
eingeladen .

Samstag den 4 . Januar ,
Abends 8 Uhr , findet im Lokal

Hurnratt -s -Sitzttng
statt , zu welcher diejenigen Hm 'en
Mitglieder , welche in Vereinsan -
gelegenheiten etwas vorzubringcn
haben , freundlichst eingeladen sind .

Der Vorstand .

Heute , Samstag , keine Gesang -
Probe .

Der Borstand .
(L llit e ir

ecßteir
LLLIDL ,

echte

empfiehlt
rer .

iilm Enzcl .
Samstag L Sonntag :

Gebackene Fische .
Kartoffeln ,

rothe und gelbe , verkauft
Christian Jtte , Lammstr . l5 .

Norlaron lling Neujahrs -
^ ßt . t » tlNu tag auf dem Eisplatz
des Clubs ein Schlittschuh . Ab¬
zugeben bei der Expedition d . Bl .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und sonstiger Zu¬
gehör , in der Nähe der Kaserne ,
wird auf 28 . April zu miethen
gesucht. Gest . Offerten an die
Expedition dieses Blattes .

Die Badische Gesellschaft sür
Zuckcrfabrikation in Wag -
hänsel bezahlt für das Betriebs¬
jahr 1890 Maschinellsaal ä_ _
der Same » 20 ^ per Liter , Hand -
faat 1 .90 . , der Samen 20 ^
per Liter . Diejenigen , welche Accord
machen wollen , können jeden Tag
Vertrag abschließcn bei

Konrad Krieger
in Gröhiligen .

Auch gibt die Gesellschaft künst¬
lichen Dünger zum Zuckerrüben¬
bau ab .

cm Hausen , ist zu
^ rrNtlj , verkaufen

Auer Nebergang .

Kkstlks - KtiniitkWkrsllhklittig Zürich .
Wegen des Rechnungs - Abschlusses kann mit der Zahlung der Bei¬

trüge pro 1890 zur Krankenversicherung erst vom 28 . d . Mts . ab
wieder begonnen werden .

Durlach den 2 . Januar 1890 .
Zer Wer6ctnösr >oiistanö .

Zum ersten Male in Durlach ! Bierbrauerei Cglau .
Aha ! Kommt ! — Er ist da ! — Kommt ! Aha !

ML " Der Neger aus Afrika ! "DU
Morgen ( Sonntag ) Nachmittag 3 Uhr : Vorstellung ,

Abends s 8 Uhr Letzte Vorstellung mit Jütterung !
Auftreten eines Negers aus dem Stamme der Zulus als erster bis

jetzt unübertroffener Schlangenbeschwörer in Europa .
Derselbe wird sich mit einer bis jetzt noch nie dagewesencn Riesenschlange prodnziren .

Die Schlange wird jedem Wink , jedem Befehl des Negers Folge leisten , mit einer
solchen Leichtigkeit und Geschwindigkeit , wie man cs noch nie gesehen hat . Sic wird
dem Neger sofort ans seinen Befehl oder kleines Zeichen den Mund küssen . Gewiß
das Großartigste , was man bis jetzt in der Dressur mir Schlangen in Europa erlebt
hat . Zweitens wird der Neger mit seiner bloßen Hand , sowie auch Fingern eine
Trommel von seiner Heimath schlagen ohne jede Vorrichtung . Drittens tanzt , singt
und betet der Neger , wie es in seiner Heimath Sitte ist . Ter Neger wird sich als
amerikanischer Steinschlägcr und mit Kraftübungen prodnziren . Ein Bube von 12 Jahren
wird 6 Stück Stühle aufhcben . Znni Schluß hat man noch zu sehen : Eine Anzahl
lebender Thiere ans allen Wclttl,eilen . 100 Mark Belohnung Demjenigen ,
der »achwcist , daß der Neger nicht echt ist . — Der Neger wird auch einen Tisch mit
20 Stühlen mit den Zähnen im Zimmer nmhertragcn .

Eintrittspreis : 30 Militär und Kinder die Hülste .
Es lpdct höslichst ein Der Direktor
Auch ist Jedermann cingeladen , der gesonnen ist , die Pro¬

duktionen des Negers nachzumachen .

Ter Unterzeichnete eröffnet am Mittwoch den 8 . Januar
in Durlach einen vollständigen CursttS in der Stenographie
(System Roller ) . Der Unterricht findet jeweils Mittwoch und Sams¬
tag Abend von 8 — 9 Uhr statt ( kann jedoch nach Vereinbarung verlegt
werden ) . Das Honorar beträgt 6 -./tl Gesl . Anmeldungen nimmt
Herr Hauptlrhrcr Schmidt , Hauptstr . 43 in Durlach , entgegen .

Lehrer < Sr . Karlsruhe ,
praktischer Stenograph .

en
sind wieder eingetroffen und billigst zu haben bei

Gustav May , Zinuncinn-istcr , Durlach .

sehr fein im Geschmack , kräftig und aromatisch , Orange und Citron ,
Preis Flasche ^ 2 .25 , s) Flasche 1 .25 , bei 10 Flaschen Rabatt .

Velin , Droguist , Aührinaerstr . litt.
Ia . Qualität gesiebte Nußkohlen ,
ia . „ „ Anthraeitkohlen ,
Irr . „ Fettschrot ,
Irr „ Echmiedekohlen ,
Irr „ Saarkohlen ,
la. „ Holzkohlen,

ferner tannenes und buchenes Scheitholz liefert prompt und billigst

LM .il ZolLMickir ,
_ Erlen - , Trollten - rnro A -Cz - Kandlllrng .

Nürnberger Ochsenmaulsalat
empfiehlt

4 « . i . rrinM .

WkillhMlW .
— Durlach —

empfiehlt sein Lager in reinen Wcrtrrrweirrerr , sowie Dlnergärtner
und Dirr -CncCcr ' Weil ) Cer bst , KLingel

'
Cerger und Al

'evner ,
Affentlinter und Deller WotCrveirr , geringere Hiscliweine von
40 an Per Liter . Ferner empfehle einen guten alten Weißwein
zu 80 H Per Liter , Abgabe nicht unter 20 Liter oder 20 Flaschen .

X » . Außerhalb dem Großherzogthum Baden jedes beliebige Quainmu , Kisten
und Verpackung äußerst billig berechnet .

iilttttschiiejimiWimi,
Schrotmühlen , Wüöenmühken und
KartostelmüylenverschiedenerGrößc ,
Wüöenkampfeisen , Strohmesser rc .
liefert billigst

_ llsp ! I.eusgiek ' .
cmcgrotzeParlhic ,
hat zu verkaufen

F-r . Berger , Thomashof.

Gänselebern
werden fortwährend angetanst

Karlsruhe , Kreuzstr . 16 , 2 . St .

Grotzherzogl . Hoftheatcr .
Sonntag . 5 . Fan . 3 . Abo » . - Vorstell .

Die Zauberflöte , Oper in 2 Aufzügen von
Eni . Schikaneder . Musik von W . A .
Niozarr . Sarastro : Herr Döring vom
Sradtthcatcr in Mainz als Gast .
Anfang 0 Uhr .

Wohnungs -Anträge .
Hauptstraße 74 find folgende

Wohnungen zu vermiethen :
Ein Laden mit Wohnung , Zu¬

gehör und Werkstätlc auf 23 . Juli .
Der zweite Stock , bestehend aus

2 größeren , 1 kl . Zimmer nebst
Zugchör . auf 23 . Juli .

Im Hintcrhause eine Wohnung
von 2 größeren , 1 kl . Zimmer mit
aller Zugchör auf 23 . April .

Näheres beim Eigenthümer
_ I . Küchele , Hauptstr . 73 .

Lammstratzc 5 sind 2 Woh¬
nungen von je 2 Zimmern und
Küche nebst Zugehör auf 23 . April
zu vermiethen . Das Nähere zu er¬
fragen bei

_ Maurermeister Semmler .
Eine hübsche Wohnung von

5 Zimmern , Küche . Keller , Speicher
und allen Bequemlichkeiten ist auf
23 . April zu vermiethen . Näheres

_ Wüßlstraße 2 , 2 . St .
Jägerstraße 3 im 2 . Stock

ist eine freundliche Wohnung mit
4 Zimmern ( besonderem Abschluß )
sogleich oder auf den 23 . April zu
vermiethen .

'
_

Eine Mansarden - Wohnung , be¬
stehend in 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , ist auf den
23 . April zu vermiethen

_ Pslasterwcg 7 .

Zwei Wohnungen
von je 2 Zimmern , Küche , Speicher
und Keller find auf 23 . April zu

j vermiethen . Näheres

_ Hauptstraße 43 .

Adlerstraße 12 ist der 2 . Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Keller und Holzplatz , auf 23 . April
zu vermiethen ._ _ _

Zwei Wohnungen von je
2 Znnmcrn mit aller Zugchör sinfi
aus 23 . April zu vermiethen . Zu
erfragen

j Wasker M-or 14.
! Eine Wohnung sammt Zugehör
ist auf 23 . April zu vermiethen .
Zu erfragen
_ .Hauptstraße 50 .

! Eine Wohnung nebst Zugehör
^ ist auf den 23 . April zu vermiethen

_ Lammstratze 4V .
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Alkov , Küche , Keller und Speicher
ist auf 23 . April zu vermiethen

_ Pslasterweg 11 .

Kirchstratze 3 ist auf 23 . April
eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche und Keller , an
eine kleine Familie zu vermiethen .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Speicher ist auf den
23 . April zu vermiethen

_ Kelterstraße 3i .
Eine Wohnung mit 3 Zimmern ,

Küche nebst Zugehör ist auf den
23 . April zu vermiethen

Baslervorstadt 14 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den ö . Januar 1890 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche 2jj Uhr : Herr Stadrvikar

Mühlhäußcr .
2 ) In Wolfartsweier :

Herr Dekan Bechlel .

Stadt Durlach .

Lt»ni>ksbuchs-A«sfiige .
Gestorben :

1 . Jan . : Jakob Gröhbühl von Berg -

Hausen , Taglöhner , 03 I . '

Rl'daNirn Trn ^ ' i'-d 2'crlaA von A . ? » ks , D 'Moch.

e
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